

Anlage 1 – Mitgliederversammlung am 22.10.2020

Tätigkeits- und Geschäftsbericht 

für das Geschäftsjahr 2019/2020 

erstellt von 
Hans Hüngsberg, 1. Vorsitzender und 
Jürgen Peter, 1. Geschäftsführer
Liebe Mitglieder der Jugendbehindertenhilfe Siegburg Rhein-Sieg e.V.,
durch die Corona-Pandemie mussten wir die ursprünglichen Versammlungstermine am 19.03.2020 und 27.08.2020 leider kurzfristig absagen. Wir sind uns sicher, dass Sie dafür Verständnis hatten. 

Trotz der gegenwärtig strengen Corona-Regeln der Kreisstadt Siegburg sind wir der Auffassung, dass wir durch das großzügige Raumangebot des Kranz-Parkhotels die heutige Mitgliederversammlung im bewährten Ablauf durchführen können, ohne uns einer gesundheitlichen Gefährdung auszusetzen. Natürlich kann das nur geschehen, wenn wir die Abstandsregelung und die hygienischen Regelungen (Mund-Nasen-Schutz, Desinfektion der Hände) strikt einhalten. Das Ordnungsamt hat uns unter der Verpflichtung der Einhaltung dieser
Regelungen die Genehmigung zur Durchführung der Versammlung erteilt.
Traditionell informieren wir Sie in einem gemeinsamen Tätigkeits- und Geschäftsbericht über die wesentlichen Sachstände des abgelaufenen Geschäftsjahres und geben einen Ausblick auf das Kommende. Dabei bemühen wir uns, die Informationen kurz zu halten, ohne dass Wesentliches unberücksichtigt bleibt.
Gedenken an Verstorbenen:
Am 17.06.2019 verstarb unser ehemaliges Vorstandsmitglied Hans-Joachim Rohleder.
Wir danken ihm für seine langjährige Unterstützung als Pressesprecher und kompetenter Ratgeber, wir werden ihn in Erinnerung behalten. 

1.   Wesentliche Sachstände:
a. Corona-Pandemie:

Normal wäre es, wenn wir mit dem Berichtsjahr 2019 beginnen würden. 
Seit Mitte März 2020 bestimmt jedoch die Corona-Pandemie unsere Abläufe so maßgeblich, dass wir mit dieser Darstellung anfangen. Die Auswirkungen beeinflussen bis heute im hohen Maße die Betreuungsarbeit in unseren beiden Einrichtungen; beginnend mit einem Notbetreuungsangebot für Personen der kritischen Infrastruktur, über eine erweiterte Notbetreuung bis hin zum eingeschränkten Regelbetrieb und zuletzt zu Schließungen unserer beiden Einrichtungen. Diese Zeit führte zu zusätzlichen Belastungen für Träger, Leitungen und Mitarbeiter. Die meisten unserer Mitarbeiter befanden sich über viele Wochen im Homeoffice. 
Nach Aufhebung des eingeschränkten Regelbetriebs am 17.08. hatten wir trotz aller Umsicht bei den kleinen Strolchen einen Covid-19-Vorfall, der eine sofortige Schließung der Einrichtung und eine 14-tägige Quarantäne für Mitarbeiter und Kinder zur Folge hatte. 
Als wir uns bereits auf eine fast normale Betreuung in unseren beiden Häusern eingestellt hatten, mussten wir leider zwei weitere Covid-19 Vorfälle zur  Kenntnis nehmen; dieses Mal in der Kinderburg mit der Folge, dass nach Entscheidung des Kreisgesundheitsamtes die Einrichtung ab 01.10. bis einschließlich zum 14.10. geschlossen werden musste. Alle Kinder und Mitarbeiter hatten sich in häusliche Quarantäne zu begeben.
Aufgrund der in den letzten Tagen stark gestiegenen Infektionszahlen hat die Kreisstadt Siegburg am 08.10. empfohlen, erneut den Betreuungsbetrieb einzuschränken. In Abhängigkeit des weiteren Infektionsgeschehens sind die angezeigten einschränkenden Maßnahmen erst einmal bis zum 23.10. befristet. 

Selbstverständlich sind wir dieser Empfehlung nachgekommen und haben die Erziehungs-berechtigten und unsere Mitarbeiter unverzüglich über die neuen Festlegungen in der Betreuungsarbeit informiert. 

Wir danken den beteiligten Vorstandsmitgliedern, den Leitungen und allen Mitarbeitern für den hohen Einsatz und die äußerst kompetente Mitarbeit bei der Bewältigung dieser Anforderungen. 

Unser Dank gilt ebenso den Mitgliedern des Krisenstabes, die in Zusammenarbeit mit dem Jugendamt, dem Gesundheitsamt des Rhein-Sieg-Kreises und dem Landschaftsverband Rheinland alle erforderlichen Maßnahmen veranlasst und die notwendigen Entscheidungen getroffen bzw. kommuniziert haben, um dieser besonderen Sachlage in unseren beiden Einrichtungen gerecht zu werden. 
In den weiteren Einzelheiten wird zur Vermeidung von Wiederholungen auf die nachfolgenden Beiträge der Leitung Fachberatung und der Einrichtungsleitungen verwiesen. 
b.
Personal 
Das Jahr 2019 und die Monate 2020 waren zudem durch Personalwechsel und organisatorische Veränderungen in beiden Einrichtungen geprägt. Schwerpunkte waren:

· kompetente Besetzung der Leitungsfunktionen in beiden Einrichtungen. 

· Stabilisierung der pädagogischen Arbeit bei den „kleinen Strolchen“, um die im Herbst 2018 entstandene Unzufriedenheit bei den Eltern zu beseitigen,
· sinnvolle Personalergänzung aufgrund der Abgänge und Einbindung der neuen Mitarbeiter in die Alltagsarbeit,
· Bewältigung des hohen Krankheitsstandes.
Wesentliche Personalveränderungen seit 01.08.2019:

Seit 01.08.2019 ist Nina Mercurio verantwortlich für die Kinderburg „Veronika Keller“. Eine zweifelsfrei gute Entscheidung, wie die vergangenen Monate gezeigt haben. Frau Mercurio wird unterstützt und vertreten durch Melanie Richarz, Leitung „gelbe“ Gruppe. 

Wesentliche Personalveränderungen seit 01.08.2020:

Petra Opschondek hat die Leitung der kleinen Strolche mit Ablauf des 31.07.2020 abgegeben. Sie  ist nun Inhaberin der Funktion „Leitung Fachberatung“; eine neu geschaffene Leitungsfunktion mit einrichtungsübergreifenden Befugnissen. Die Stelle ist Bindeglied zwischen dem Vorstand JBH, den Leitungen der beiden Kindertagesstätten Kinderburg „Veronika Keller“ und „Die kleinen Strolche“ und der Leitung Therapiebereich. 

Nadine Roth - bisherige Gruppenleitung „Sonnenblumengruppe“ - ist neue Einrichtungs-leitung der kleinen Strolche. 

Christina Bach - Gruppenleitung „Gänseblümchengruppe“ - ist neben dieser Funktion neue stv. Einrichtungsleitung der kleinen Strolche.

Auch der heilpädagogische Bereich konnte durch Personaleinstellungen erweitert werden. Somit war es möglich, die pädagogisch-therapeutische Arbeit für Kinder mit Behinderung/ Förderbedarf zu verbessern.
Dank vor allem an Frau Petra Opschondek, die als Leitung der „kleinen Strolche“ und bis zum 31.07.2020 als pädagogische Fachberatung mit fachlicher und sozialer Kompetenz diese umfangreichen Maßnahmen gesteuert und umgesetzt hat.

In den weiteren Einzelheiten verweisen wir erneut auf den Bericht der Leitung Fachberatung und auf den gemeinsamen Bericht der Einrichtungsleitungen. 
Trotz der erwähnten personellen Veränderungen und der Einschränkungen durch die Corona-Pandemie können wir auf ein durchaus erfolgreiches Berichtsjahr zurückblicken. Die Qualität in der pädagogischen Alltagsarbeit, bei der Anwendung von Therapien und in der interdisziplinären Arbeit ist weiterhin hoch. Die im Homeoffice neu erstellten Grundlagendokumente bestätigen im hohen Maße diese Qualität. 

Die negative Entwicklung unserer Finanzlage in den in den letzten beiden Jahren bereitet uns Sorge. Trotz Sparmaßnahmen konnten wir den Abwärtstrend nicht entscheidend abschwächen. Dies war auch darauf zurückzuführen, dass nicht vorhersehbare finanzielle Ausfälle aufgrund der Corona-Pandemie auftraten. Weitere Einzelheiten dazu werden im Ablauf der Agenda durch den Steuerberater und unseren Schatzmeister thematisiert.
c.   Qualitätsmanagement-System (QMS):

Mitte Juli 2020 wurden unsere beiden Einrichtungen durch die externe Firma „for you cert GmbH“ aus Solingen überprüft. Das Re-Zertifizierungsaudit bestätigte den hohen Qualitätsstandard der pädagogischen und therapeutischen Arbeit. Es war das bisher beste Ergebnis, das wir erreicht haben. 
Im Bericht zum Audit wurde u. a. folgende Bewertung getroffen: …Die Kindertagesstätten Kinderburg Veronika Keller“ und „Die kleinen Strolche“ unter dem Dach der JBH Siegburg sind durch ihre integrative und hochwertige Arbeit hochangesehene Einrichtungen, die durch alle Bereiche hinweg als Benchmark für andere gelten muss. Die QM-, pädagogischen und unterstützenden Tätigkeiten sind auf einem höchsten Niveau vorgefunden worden….“

Dieses außerordentliche Ergebnis war nicht ein Selbstläufer. Vielmehr waren viele  Arbeits-stunden erforderlich, die auch in der gegenwärtigen Corona-Krise abzuleisten waren. Trotz dieser schwierigen Rahmenbedingungen zeigten alle Beteiligten ein hohes Verständnis für die Notwendigkeit dieser strukturierten und kontinuierlichen Systemarbeit und eine lobenswerte Leistungsfähigkeit. Wir alle - Träger, Leitungen und Mitarbeiter - können stolz auf dieses Ergebnis und unser Mitarbeiter-Team sein. 
b. Bauliche/infrastrukturelle Veränderungen in unseren Einrichtungen: 
· Kinderburg „Veronika Keller“:

· Neben dem Eingangsbereich wird ein Insekten-Biotop mit dem Ziel geschaffen, das bisherige Gelände in eine Blühwiese mit Bepflanzung für Insekten umzuwandeln. Im Frühjahr des nächsten Jahres wird die Anlage mit einem Bienenstock fertiggestellt sein. Dank umfassender Unterstützung von Förderern wird dann ein Objekt entstanden sein, das Wohlfühl-Oase und  Brutrefugium für Insekten sein soll. Zudem soll der Bereich als Lehrpfad für Vorschulkinder aus Kindertagesstätten und Schulklassen genutzt werden. Wir danken allen Förderern für Ihre äußerst großzügige Unterstützung. 
· Abriss aufgrund von Mängeln und Neueinrichtung einer Rutsche. Dazu war die Erneuerung des ganzen Hügels einschließlich einer Neubepflanzung erforderlich.
· Erneuerung der Oberlichter des Gebäudes.
· Umbau des Baumhauses zu einem „Klanghaus“ als musikalische Experimentierstätte. 

· Ersatz von Schränken und Erneuerung der Vorhänge in den Gruppen.
· „Kleine Strolche:

· Einführung eines teil-offenen Betreuungskonzepts und der Umbau von Räumen in „Funktionsräume“.

· Einbau von Schallschutzdecken in den Gruppenräumen; der Einbau ist bis auf einen Nebenraum abgeschlossen.

· Teilweise Neuausstattung der Gruppenräume mit Kindertischen. 

· Installation einer Klimaanlage an der Außenfassade für das Leitungsbüro.
· Beide Einrichtungen:
· Beseitigung von Sturmschäden (Türen/Fenster). Schäden werden durch Versicherung größtenteils getragen.

2.   Gesetzliche Neuregelungen/interne Organisation:

· ab 01.09.2019:  Neufassung des Terminservice- und Versorgungsgesetzes (TSVG) als bundesweite verbindliche Regelung mit erheblichen Änderungen im Krankenversicherungsrecht und im Hinblick auf Zulassungsvoraussetzungen. Die Änderungen werden sich für uns im Hinblick auf die Bestandssicherheit unseres Therapiebetriebs in der bisherigen Form negativ auswirken.

· ab 01.01.2020:Neuregelungen Bundesteilhabegesetz (BTHG), dabei u. a.: 

· Aufgabenübertragung der Eingliederungshilfe auf den Landschaftsverband Rheinland (LVR) für Kinder mit Behinderung im Elementarbereich (Kinder unter 6 Jahren in Kita´s) ( heilpädagogische Leistungen werden auf Antrag der Eltern nach Bedarfsfeststellung durch den LVR bewilligt und finanziert.

· Einführung Fallmanagement mit Erstberatung der Eltern vor Ort ( u. a. umfangreiche Beratung der Eltern und Unterstützung bei der Antragsstellung.
· Ab 01.08.2020: Reform Kinderbildungsgesetz (KiBiz) mit Erhöhung der Kindpauschalen ( damit der Möglichkeit, bei Bedarf weitere Fachkräfte einzustellen.
· Neufassung Web-Seite JBH: Aufgrund der Corona-Pandemie verzögert sich die Fertigstellung.  

· 2-tägiges Strategiemeeting als Klausurtagung am 19./20.10.2019 in Kranichhöhe Much unter Leitung des 1. Geschäftsführers JBH mit pädagogischer Fachberatung, Leitungsteams Kinderburg und „kleine Strolche“. Ziel: organisatorische Abläufe, Personalprobleme, pädagogische, therapeutische sowie interdisziplinäre Maßnahmen auch unter dem Aspekt von neuen rechtlichen Grundlagen abzustimmen/festzulegen. 
Fazit: eine menschlich und inhaltlich förderliche Veranstaltung, die jährlich stattfinden soll.
3.   Veranstaltungen
Die Schwerpunkt-Veranstaltungen Kölner Spielecircus, Entenrennen und Sponsorenlauf mussten neben weiteren Aktionen abgesagt werden. Dank des Entgegenkommens von Firmen und Förderern konnten finanzielle Einbußen weitestgehend vermieden werden.
4.   Maßnahmen für das Geschäftsjahr 2020/2021:

· Prüfung/Abstimmungen mit zuständigen externen Behörden/Verbänden/Gremien zur Neuausrichtung unseres Therapiebereiches. 

· Strukturelle/organisatorische Anpassungen im Hinblick auf die neuen gesetzlichen Regelungen und fachlichen Rahmenbedingungen. 

· Stabilisierung der pädagogischen/therapeutischen/interdisziplinären Alltagsarbeit.
· Stabilisierung unserer Finanzlage.

· Erhalt unserer guten Personallage.

· Fortführung von Schulungen/Weiterbildungen (intern/extern) der Mitarbeiter zur Qualitätsstabilität.
Wir wollen für das Jahr 2021 an unseren Erfolgsgaranten festhalten, sofern die Pandemie-Situation dies zulässt, wie u.a.

· Kölner Spielcircus, Sponsorenlauf, Entenrennen, 

· Besuch der Kinder unserer beiden Einrichtungen im letzten Kindergartenjahr im Phantasialand und im Haselberghof,
· Durchführung der Kurzfreizeit mit den Kindern unserer beiden Einrichtungen im letzten Kindergartenjahr,

· Nikolausfeier, Theateraufführungen, Verkauf von Waffeln.
5.   Abschlussbemerkungen:
· Wir vermuten, dass wir voraussichtlich noch eine lange Zeit mit dem Coronavirus leben müssen. Daher ist es unsere Pflicht, alles zum Schutz von Kindern und Mitarbeitern in unseren Kindertagesstätten zu unternehmen.

· Allen unseren Mitarbeitern gilt ein herzlicher Dank für Engagement und Kompetenz. Trotzdem haben wir entschieden, in diesem Jahr aufgrund der finanziellen Belastungen auf die Zahlung von Weihnachtsgeld zu verzichten.
· Es ist unverändert unser Ziel als Vorstand, kompetent, konstruktiv-kritisch und verantwortungs-bewusst zu handeln. 

· Wir benötigen dazu Unterstützung und das uneingeschränkte Vertrauen der Erziehungsberechtigten und unserer Mitarbeiter, die  vielfältige Unterstützung der Mitglieder des Verwaltungsrates und unserer Vereinsmitglieder, das großzügige Entgegenkommen unserer zahlreichen Förderer und die kompetente Zusammenarbeit mit den Verantwortlichen u. a. in der Kreisstadt Siegburg, im Rhein-Sieg-Kreis und beim LVR.

Helfen und unterstützen sie uns weiterhin. Wir als Vorstand sind auf diese Hilfe und Unterstützung angewiesen. Sie können sicher sein, dass wir als Vorstandsmitglieder weiterhin alles zum Wohle der Kinder tun werden. 

Es folgt nun der Bericht von Frau Petra Opschondek in ihrer Funktion als Leitung Fachberatung und der gemeinsame Bericht der Leitungen. 
gez.






gez.
Hans Hüngsberg




Jürgen Peter
1. Vorsitzender und Versammlungsleiter

1. Geschäftsführer
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